
Änderung der Lokalen Entwicklungsstrategie zu den Interessensgruppen im Entscheidungsgremium und zu den messbaren Sollvorgaben bei den HZ 

Beschluss vom 15.03.2023 

• Ergänzungen und Erläuterungen bei der Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums 

• Messbare Sollvorgaben bei den Handlungszielen 

Der Abschnitt „Entscheidungsgremium“ im LES auf S. 6 wurde wie folgt geändert: 

Das Entscheidungsgremium besteht aus insgesamt 17 Personen, die sich in acht eindeutige und überschneidungsfreie Interessensgruppen aufteilen: 7 x 

öffentlicher Sektor, 1 x Bank, 3 x Handwerk, 1 x Landwirtschaft, 1 x Regionalität, 1 x Tourismus, 1 x Dienstleistung, 2 x Wirtschaftsgremien. 

Folgende Tabelle zeigt die Zuordnung der einzelnen Gremiumsmitglieder zu den Interessensgruppen und erläutert die fachliche Expertise in Bezug zu den 

Entwicklungszielen im LES. 

 

 

Name Vorname Institution Themenbezug Interessensgruppe Zuordnung EZ Erläuterung der fachl. Expertise in Bezug zu den EZ

Aumer

Prof. Dr. 

Wolfgang Technologie Campus  Cham Hochschule, Forschung Bildung öffentlicher Sektor 2

Als Professor und Leiter des Forschungscampus ist er 

im Bereich der nachhaltigen Bildung tätig.

Hofbauer Prof. Dr. Günter Hochschule Ingolstadt

Hochschule, Lehre 

Wissenschaft Bildung öffentlicher Sektor 2

Als Professor (Marketing und Vertrieb) ist er im Bereich 

der nachhaltigen Bildung tätig und versiert im Bereich 

der regionalen Wirtschaftskreisläufe.

Hopp Dr. Gerhard Bayerischer Landtag Landespolitik Politik öffentlicher Sektor 1 Mitglied der ArbeitsgruppeTourismus im Landtag

Löffler Franz Landrat, Bezirkstagspräsident, Vorsitzender LAG Politik, Verwaltung Politik öffentlicher Sektor 4

als Bezirkstagspräsident für soziale Belange im Bezirk 

zuständig

Riedl* Alexandra Stadt Roding, Bürgermeisterin Kommunalpolitik, Jugend Politik öffentlicher Sektor 3

Als Bürgermeisterin ist sie mit den Aspekten eines 

aktiven Landlebens in einer Kleinstadt und den 

zugehörigen Ortsteilen vertraut.

Schwarzfischer Thomas Gemeinde Zell, Bürgermeister Kommunalpolitik Politik öffentlicher Sektor 3

Als Bürgermeister einer Dorfgemeinde und als 

landwirtschaftl. Unternehmer ist er vertraut mit dem Dorf- 

und Landleben und den natürlichen Ressourcen.

Schmidbauer* Tanja Gleichstellungsbeauftragte, Bündnis für Familie

Frauen, Familien, 

Integration, Jugend Familie öffentlicher Sektor 4

Als Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises setzt sie 

sich für Gleichstellung, für die sozialen Belange, die 

Teilhabe und das Ehrenamt ein.



 

* Junge Personen (Frauen) unter 40 Jahren im Gremium: Tanja Schmidbauer ist 2022 31 Jahre alt, Alexandra Riedl 34 Jahre. 

Angemessene Beteiligung von Frauen: im Gremium sind 3 Frauen (17,6 %) vertreten, damit sind die Frauen ähnlich stark vertreten wie in anderen 
Gremien im Landkreis (Anteil der Bürgermeisterinnen 10,3 %, Anteil der Kreisrätinnen 21,7 %) 

 

 

Wittmann Franz

Sparkasse im Landkreis Cham, 

Vorstandsvorsitz Bank, Finanzen Banken WiSo 4

Als Leiter eines regionalen Finanzinstituts, das auch 

viele Vereine und Einrichtungen in der Region 

unterstützt, kennt er die Aspekte und die Bedeutung der 

sozialen Belange und des Ehrenamts sehr gut.

Braun Georg Kreishandwerksmeister, Innung Handwerk, Innungen Handwerk WiSo 2

als Kreishandwerksmeister Kenner der regionalen 

Wirtschaftskreisläufe und des Wirtschaftsraums, insb. 

im regionalen Handwerk

Buschek Daniela Malerbetrieb Buschek

Handwerk, Frauen, 

Innung Handwerk WiSo 2

als Handwerkerin und Unternehmerin gute Kennerin des 

Wirtschaftsraums und der regionalen 

Wirtschaftskreisläufe

Geißler Thomas Metallbau Geißler Handwerk, Innungen Handwerk WiSo 2

kennt als Handwerker und Obermeister  der Metallinnung 

den regionalen Wirtschaftsraum sehr gut.

Holzapfel Franz Bayer. Bauernverband, Kreisobmann Landwirtschaft Landwirtschaft WiSo 3

Landwirt und Kreisobmann des Bauernverbands, das 

Land- und Dorfleben und die natürlichen Ressourcen 

sind sein Fachgebiet

Strasser Alfons Privatperson, Unternehmer im Ruhestand Region, Nachhaltigkeit Regionalität WiSo 3

insgesamt breites Wissen und Erfahrungsschatz, setzt 

sich für Regionalität, Umwelt und Klima, Bioökonomie 

ein

Brandl Ulrich N. 

Ulrichshof

Baby & Kleinkinder-Resort Tourismus / Hotellerie Tourismus WiSo 1

selbst Hotelier und langjähriger Vorsitzender des HOGA-

Verbands, kennt Tourismusbranche und die Bedeutung 

von Kultur- und Freizeitangeboten sehr gut

Hruby Thomas Sysob IT-Unternehmensgruppe GmbH & Co. KG Dienstleistung, IT Dienstleistung WiSo 2

kennt sich im IT-Bereich und in der 

Dienstleistungsbranche aus, als regional tätiges 

Unternehmen kennt er die Wirtschaftskreisläufe

Brunner Richard

IHK Regensburg

Geschäftsstelle Cham Wirtschaft, Kammer Wirtschaftsgremien WiSo 1

als Geschäftsführer der IHK kennt er (neben dem 

Industrie und DL-Bereich) die Tourismusbranche im 

Landkreis sehr gut

Plößl Dr. Alois Vorsitzender des IHK-Gremiums Wirtschaft, Unternehmer Wirtschaftsgremien WiSo 1

Als Vorsitzender des IHK-Gremiums sowie als Inhaber 

einer Brauerei hat er viele Berührungspunkte mit 

Hoteliers und Gaststätten und kennt den 

Tourismusbereich sehr gut.



Ergänzung um messbare Sollvorgaben bei den Handlungszielen (Indikatoren) im LES auf S. 53 - 56 

EZ 1: Ausbau und nachhaltige Sicherung einer zukunftsorientierten Tourismus- und Kulturregion (50 % der Leader-Mittel) 

Handlungsziele 

• Entwicklung touristischer und kultureller Konzepte 

• Schaffung und Aufwertung von Freizeit- und Erholungsangeboten 

• Sicherung und Darstellung des kulturellen Erbes 

 

Indikatoren: 

3 touristische Konzepte, 2 kulturelle Konzepte, 5 neue /aufgewertete Freizeitangebote, 3 gesicherte kulturelle Orte/Werke, mind. 50% der 

ländlichen Bevölkerung, die von touristischen und kulturellen Angeboten profitiert. 

 

EZ2: Stärkung der Attraktivität als Wirtschafts- und Lebensraum (15 % der Leader-Mittel) 

Handlungsziele 

• Schaffung von Konzepten und Einrichtungen zur regionalen und lokalen Versorgung 

• Entwicklung von Konzepten im Bereich Mobilität und regionale Wirtschaftskreisläufe 

• Schaffung von Angeboten und Stätten für nachhaltige Bildung 

 

Indikatoren: 

2 geschaffene Einrichtungen zur regionalen/lokalen Versorgung, 1 Konzept im Bereich regionale Wirtschaftskreisläufe, mind. 20 % der 

Bevölkerung, die von Angeboten nachhaltiger Bildung profitiert. 

 

 

 

 

 



 

EZ3: Erhalt des aktiven Land- und Dorflebens und der natürlichen Ressourcen  

(20 % der Leader-Mittel) 

Handlungsziele 

• Entwicklung von Projekten und Informationsangeboten zum Klima- und Umweltschutz 

• Schaffung von Einrichtungen zur Stärkung der Dorfgemeinschaft 

• Entwicklung von Strategien zur Stärkung der Bioökonomie 

 

Indikatoren 

2 Angebote im Klima- und Umweltschutz, 3 Einrichtungen für die Dorfgemeinschaft,  

1 Strategiekonzept im Bereich Bioökonomie 

 

EZ4: Unterstützung der sozialen Belange und des Ehrenamts (15 % der Leader-Mittel) 

Handlungsziele 

• Entwicklung von Konzepten und Angeboten zur Stärkung des Ehrenamts 

• Schaffung von Angeboten zur Teilhabe benachteiligter Gesellschaftsgruppen 

• Schaffung von Unterstützungsangeboten für soziale Belange 

 

Indikatoren 

3 Angebote zur Stärkung des Ehrenamts, 30 % der ländlichen Bevölkerung, die von Angeboten zur Teilhabe benachteiligter Gruppen profitiert, 2 

Unterstützungsangebote für soziale Belange 

 


